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^uxc§ àie neunte.

<Bï : Sieb, biefe Berrlicbe Suft, raie balfamifd) !"

6ie : 3a, febr febr nomabig !"

Sttaffi&ex-gUxxftxatxon.

Sa fteb/ id), ein entlaubter Stamm! S)odj immer tm SWarïe lebt
bie fi&affenbe ©emalt."

fScbtuer, SEBaOenfitin.)

Çm: SBeläy ein blü&eitber Äronj non Sdjönbetten !"
««Itm 2>a»e (in feibcnem f leibe): Sie müffen midj aber nid)t in

ben Sranj einflec^ten."

#ert: 0 bod), Sie ftnb bie feibene ©cbteife am Jîtanje."

I. ©efeHe: Herrgott, raa« ifd) mit Sir, ba& bet Gljopf fo oerbunbe

&efa>r

II. ®efefie : £e eifà), ï Ça mnm Siebenarbelt« emol bet Weiftet jeißt!"

-S^s Durch öie WLume.

Er : Ach, diese herrliche Luft, wie balsamisch !"
Sie : Ja, sehr sehr pomadig !"

Kcafsiker-Zccustration.

Da steh' ich, cm entlaubter Stamm! Doch immer im Marke lebt
die schaffende Gewalt."

(Schiller, Wallenstein.)

Herr: Welch' ein blühender Kmnz von Schönheiten!"

«eitere Da«e (in seidenem Kleide): .Sie müssen mich aber nicht in
den Kranz einflechten."

Herr: O doch, Sie sind die seidene Schleife am Kranze."

I. Geselle: Herrgott, was isch mit Dir, daß der Chopf so verbünde

hesch?"

II. Geselle : »He weisch, î ha mym Nebenarbeiter emol der Meister zeigt!"
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